
TOP Ö  4.1TOP Ö  4.1





TOP Ö  4.2TOP Ö  4.2





 

Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0979/2018/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Finanzen Datum: 15.10.2018 

Bearbeiter: Horst Tronnier AZ: 700. 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Gemeindevertretung Moorrege 05.12.2018 öffentlich 

 

Aufhebung des Abwasserverbandes Elbmarsch (AVE) und Übertragung 
der Aufgabe der Abwasserbeseitigung der Gemeinden Haselau, 
Haseldorf, Hetlingen und Moorrege für die Ortsteile Klevendeich und 
Bauland an den Abwasser-Zweckverband Südholstein (AZV) 
 
Sachverhalt: 
Mit Wirkung vom 01.02.2001 war per öffentlich-rechtlichen Vertrag vom 04.01.2001 
zwischen dem Amt Haseldorf und dem Abwasser-Zweckverband Pinneberg der 
Zweckverband Abwasserverband Elbmarsch (AVE) errichtet worden. Der Zweckver-
band übernahm die vorher von den amtsangehörigen Gemeinden Haselau und Ha-
seldorf sowie der Gemeinde Moorrege für die Ortsteile Klevendeich und Bauland 
dem Amt Haseldorf übertragene Aufgabe der Ortsentwässerung (nur Schmutzwas-
serbeseitigung). Die Gemeinde Hetlingen wurde mit Wirkung vom 01.01.2007 Mit-
glied des Abwasserverbandes Elbmarsch und übertrug die Abwasserbeseitigungs-
pflicht für Schmutz- und Niederschlagswasser in vollem Umfang auf den Zweckver-
band.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Der Zweckverband AVE soll mit Wirkung vom 31.12.2018 aufgehoben werden. 
Gleichzeitig soll mit Wirkung vom 01.01.2019 die Aufgabe der Abwasserbeseitigung 
im bisherigen Umfang dem Abwasser-Zweckverband Pinneberg (künftig: Abwasser-
Zweckverband Südholstein) übertragen werden. Der Entwurf eines hierfür notwendi-
gen öffentlich-rechtlichen Vertrages ist dieser Beschlussvorlage als Anlage 1 beige-
fügt. Das Ministerium für Inneres, ländliche Räume und Integration des Landes 
Schleswig-Holstein hat eine Genehmigung des Vertrages bereits in Aussicht gestellt.  
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Fördermittel durch Dritte: 
entfällt 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung Moorrege beschließt, einen öffentlich-rechtlichen Vertrag 
gemäß vorliegendem Entwurf zur Aufhebung des Zweckverbandes Abwasserver-
band Elbmarsch mit Wirkung vom 31.12.2018 und Übertragung der Aufgabe Abwas-
serbeseitigung zum 01.01.2019 an den Abwasser-Zweckverband Pinneberg (künftig: 
Abwasser-Zweckverband Südholstein) durch die Gemeinde Haselau (nur Schmutz-
wasser), durch die Gemeinde Haseldorf (nur Schmutzwasser), durch die Gemeinde 
Moorrege für die Ortsteile Klevendeich und Bauland (Übertragungsgebiet) (nur 
Schmutzwasser) und durch die Gemeinde Hetlingen (Schmutz- und Niederschlags-
wasser) abzuschließen.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Karl-Heinz Weinberg 
 
 
 
Anlagen:  
Entwurf eines öffentlich-rechtlichen Vertrages zur Aufhebung des AVE und Übertra-
gung der Aufgabe der Abwasserbeseitigung an den AZV  
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Öffentlich-rechtlicher Vertrag 

 

zwischen 

 

a)  dem Amt Geest und Marsch Südholstein, 

vertreten durch den Amtsdirektor, nachstehend 

 „Amt“ oder “Vertragspartner“ genannt 

 

und 

 

b)  der Gemeinde Haselau, 

vertreten durch den Bürgermeister, nachstehend 

„Gemeinde“ oder “Vertragspartner“ genannt 

 

und 

 

c)  der Gemeinde Haseldorf, 

vertreten durch den Bürgermeister, nachstehend 

„Gemeinde“ oder “Vertragspartner“ genannt 

 

und 

 

d)  der Gemeinde Hetlingen, 

vertreten durch den Bürgermeister, nachstehend 

„Gemeinde“ oder “Vertragspartner“ genannt 

 

und 

 

e)  der Gemeinde Moorrege, 

vertreten durch den Bürgermeister, nachstehend 

„Gemeinde“ oder “Vertragspartner“ genannt 

 

und 

 

f)  dem Abwasser-Zweckverband Südholstein,  

vertreten durch die Verbandsvorsteherin, nachstehend 

„AZV“ oder “Vertragspartner“ genannt. 

 

Präambel 

Der Zweckverband Abwasserverband Elbmarsch (AVE) ist Träger der Aufgabe der Abwasser-

beseitigung der Gemeinden Haselau, Haseldorf, Hetlingen und den Ortsteilen Bauland und Kle-

vendeich der Gemeinde Moorrege. Die Vertragspartner übertragen  die Aufgabe der Abwasser-

beseitigung wie in den nachstehenden Bestimmungen beschrieben mit Wirkung zum 

01.01.2019 dem Abwasser-Zweckverband Südholstein. 

Der mit Wirkung zum 01.01.2002 zwischen dem ehemaligen Amt Haseldorf (heute: Amt Geest 

und Marsch Südholstein) und dem Abwasserzweckverband Pinneberg (heute Abwasser-

Zweckverband Südholstein) errichtete Zweckverband AVE wird mit Wirkung zum 31.12.2018 

aufgehoben.  Aufgrund des § 31 a des Wassergesetzes des Landes Schleswig-Holstein (LWG) 
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in Verbindung mit den §§ 121 ff. des Allgemeinen Verwaltungsgesetzes für das Land Schles-

wig-Holstein (LVwG)  wird nach Beschlussfassung durch die Verbandsversammlung des AVE 

und mit Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehörde folgender öffentlich-rechtlicher Vertrag 

geschlossen. 

§ 1 

Übertragung der Aufgabe Abwasserbeseitigung  

(1) Die Gemeinde Haselau überträgt dem AZV gemäß § 3 Absatz 3 der Ver-

bandssatzung des Zweckverbandes Abwasserzweckverbandes Pinneberg 

(künftig: Abwasser-Zweckverband Südholstein) die Aufgabe der Abwasserbe-

seitigung, nur Schmutzwasser, nach § 30 und § 31 a Landeswassergesetz mit 

Wirkung zum 01.01.2019. 

(2) Die Gemeinde Haseldorf überträgt dem AZV gemäß § 3 Absatz 3 der Ver-

bandssatzung des Zweckverbandes Abwasserzweckverbandes Pinneberg 

(künftig: Abwasser-Zweckverband Südholstein) die Aufgabe der Abwasserbe-

seitigung, nur Schmutzwasser,  nach § 30 und § 31 a Landeswassergesetz 

mit Wirkung zum 01.01.2019. 

(3) Die Gemeinde Moorrege überträgt dem AZV gemäß § 3 Absatz 3 der Ver-

bandssatzung des Zweckverbandes Abwasserzweckverbandes Pinneberg 

(künftig: Abwasser-Zweckverband Südholstein) die Aufgabe der Abwasserbe-

seitigung, nur Schmutzwasser, nach § 30 und § 31 a Landeswassergesetz für 

die Ortsteile Klevendeich und Bauland (Übertragungsgebiet) mit Wirkung zum 

01.01.2019.  

(4) Die Gemeinde Hetlingen überträgt dem AZV gemäß § 3 Absatz 2 der Ver-

bandssatzung des Zweckverbandes Abwasserzweckverbandes Pinneberg 

(künftig: Abwasser-Zweckverband Südholstein) die Aufgabe der Abwasserbe-

seitigung, Schmutz- und Niederschlagswasser, nach § 30 und § 31 a Lan-

deswassergesetz mit Wirkung zum 01.01.2019. 

 

§ 2 

Grundlagen 

(1) Zur Übernahme der Aufgabe ist neben diesem Vertrag eine Änderung der 

Verbandssatzung des AZV notwendig. Die Mitgliedschaft der Vertragspartner 

zu b), c), d) und e),  hinsichtlich des unter §1 genannten Umfangs, wird wirk-

sam mit Inkrafttreten der entsprechenden Änderungssatzung der Verbands-

satzung des AZV.  

(2) Der AZV tritt in die Rechtsnachfolge der vertraglichen und vertragsähnlichen 

Verträge und Vereinbarungen des AVE ein, die in Angelegenheiten der Ab-

wasserbeseitigung abgeschlossen wurden. 

(3) Die Gemeinden übertragen dem AZV gemäß § 3 Abs. 1 Satz 1 GkZ  neben 

der in § 1 definierten Aufgabe der Abwasserbeseitigung ebenfalls das Sat-

zungs- und Verordnungsrecht in den Angelegenheiten der Abwasserbeseiti-

gung im Gemeindegebiet zu b), c), d) sowie für das in § 1 (3) übertragene 

Gemeindegebiet zu e).  
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(4) Die Vertragsparteien sind sich einig, dass der AZV eine von den Gemeinden 

zu tragende Umlage erhebt, wenn die Gebühren und sonstigen Einnahmen, 

die sich aus der Aufgabenerfüllung der Abwasserbeseitigungspflicht ergeben, 

nicht ausreichen, um den Finanzbedarf der Aufgabenerfüllung in der jeweili-

gen Gemeinde zu decken. 

(5) Die Vorbereitung der Beschlüsse erfolgt durch einen Beirat, der aus je einem 

Vertreter der Gemeinden und des AZV und aus weiteren Vertretern bestehen 

kann. 

 

§ 3 

Vermögensrechtliche Durchführung 

(1) Die Vertragspartner zu b), c), d) und e) übertragen das betriebsnotwendige 

Vermögen an Anlagen sowie Gerätschaften und sonstiges Vermögen auf den 

AZV. Der AZV erhält an den Grundstücken, auf denen Abwasseranlagen er-

richtet wurden, die zur sachgerechten Bewirtschaftung der Anlagen erforderli-

chen Nutzungsrechte grundbuchrechtlich eingeräumt, sofern diese nicht in 

sein Eigentum übergehen.  

(2) Jede Vertragspartei erklärt für sich und gegeneinander, dass die beim AVE 

zum 31.12.2018 zusammengeführten bilanziellen Buchwerte (sämtliche kurz-

fristige und langfristige Vermögens- und Schuldposten) zum 01.01.2019 auf 

den AZV übergehen.  

(3) Die Wertansätze des Vermögens und der Schulden sind an die abgabenrecht-

lichen Regelungen zu binden. 

 

§ 4 

Durchführung der Aufgabe der Abwasserbeseitigung 

(1) Der AZV plant und errichtet die Abwasserbeseitigungsanlagen im Rahmen der bauleit-

planerischen Entscheidungen der Gemeinden sowie für die unter § 1 (3) definierten Ort-

steile der Gemeinde Moorrege. Er begleitet den Planungsprozess und unterstützt und 

berät die Gemeinden bei ihrer Erschließungsplanung. Die Gemeinden stellen hinsichtlich 

der Erschließungsmaßnahmen zur Abwasserbeseitigung so früh wie möglich Einver-

nehmen mit dem AZV her. 

(2) Es wird angestrebt, Baumaßnahmen von den Gemeinden und dem AZV unter Einbezie-

hung sonstiger Infrastrukturträger (z.B. Stadtwerke) als gemeinsame Baumaßnahmen 

unter einheitlicher Projektleitung auszuführen. Zu den einzelnen gemeinsamen Bau-

maßnahmen vereinbaren sich die Vertragspartner jeweils. 

(3) Die Gemeinden unterstützen den AZV uneingeschränkt bei der Erfüllung seiner Aufga-

ben, insbesondere gestattet sie dem AZV, auf den in ihrem Eigentum stehenden öffentli-

chen und fiskalischen Grundstücken die erforderlichen Unterhaltungsmaßnahmen an 

bestehenden Abwasserleitungen, die Verlegung von Ersatzleitungen und die Neuverle-

gung von Leitungen vorzunehmen. Soweit die Gemeinden nicht Träger der Straßenbau-

last ist, wird sie ihre Rechte nach § 28 Abs.2 des Straßen- und Wegegesetzes S-H 

(StrWG) für den AZV gegenüber dem Träger der Straßenbaulast geltend machen und 
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ihre Zustimmung nach § 28 Abs.2 Satz 2 StrWG erteilen. 

(4) Bei der Vorbereitung bauleitplanerischer Entscheidungen stellen die Gemeinden hin-

sichtlich der Erschließungsmaßnahmen zur Abwasserbeseitigung so früh wie möglich 

Einvernehmen mit dem AZV her. Der AZV plant und errichtet die Abwasserbeseiti-

gungsanlagen im Rahmen der bauleitplanerischen Entscheidungen der Gemeinden.  

 

§ 5  

Auflösung des Zweckverbandes Abwasserverband Elbmarsch 

(1) Der Zweckverband Abwasserverband Elbmarsch (AVE) wird mit Ablauf des 31.12.2018 

aufgehoben (Aufhebungszeitpunkt). Die Aufhebung erfolgt durch die Vertragspartner zu 

a), d) und f) 

(2) Die vom Gemeindeprüfungsamt des Kreises Pinneberg (GPA) geprüften Buchwerte aus 

dem Jahresabschluss 2018 gehen zum 01.01.2019 vom AVE zum AZV über. Die vom 

GPA geprüfte Schlussbilanz zum 31.12.2018 bildet die Grundlage für die Übertragungs-

bilanz zum 01.01.2019. 

(3) Der öffentlich-rechtliche Vertrag vom 20.12.2003 zwischen dem AZV und dem AVE zur 

Bildung einer Verwaltungsgemeinschaft wird mit Wirkung zum 31.12.2018 aufgehoben. 

(4) Die Mitgliedsgemeinden verpflichten sich, einer Aufhebung der Satzungen des AVE 

(Entwässerungssatzung, Entgeltsatzung, Niederschlagswassergebührensatzung, Ent-

schädigungssatzung, Verwaltungsgebührensatzung) zuzustimmen.  

(5) Die Verbandssatzung wird mit Wirkung zum 31.12.2018 aufgehoben.  

 

§ 6 

Übergang der Aufgabe der Abwasserbeseitigung 

(1) Mit Ablauf des 31.12.2018 fallen die mit öffentlich-rechtlichem Vertrag vom 

04.01.2001/09.01.2001 (Amt Haseldorf) und 30.11.2006/05.12.2006 (Gemeinde Hetlin-

gen) übertragenen Aufgaben an das jeweilige Verbandsmitglied zurück. 

(2) Die öffentlich-rechtlichen Verträge zwischen der Gemeinde Moorrege und dem Amt Ha-

seldorf vom 18.01./07.02.1995 werden aufgehoben. 

(3) Die Gemeinden Haselau und Haseldorf sowie die Gemeinde Moorrege für die Ortsteile 

Klevendeich und Bauland verlangen mit Ablauf des 31.12.2018 nach § 5 Abs. 4 der 

Amtsordnung die Rückübertragung der Aufgabe der Abwasserbeseitigung unter Beach-

tung der vermögensrechtlichen Auseinandersetzung. 

(4) Die Gemeinden Haselau, Haseldorf, Hetlingen und Moorrege für die Ortsteile Kle-

vendeich und Bauland übertragen zum 01.01.2019 die vollständige Aufgabe der Abwas-

serbeseitigung in dem in § 1 genannten Umfang an den AZV. Die Einzelheiten werden in den 

Abschnitten §§ 3 – 6 geregelt. 

 

§ 7 

Vertragsdauer und Kündigung 

Dieser Vertrag wird für unbestimmte Zeit geschlossen. Er kann mit einer Frist von 12 

Formatiert: Deutsch (Deutschland)
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Monaten zum Ablauf eines jeden Kalenderjahres gekündigt werden. § 127 des Landes-

verwaltungsgesetzes bleibt unberührt. 

 
§ 8 

Salvatorische Klausel 

Sind mehrere oder einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam, so wird 

dadurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die Vertragspartner 

werden in diesem Fall die ungültige Bestimmung durch eine andere ersetzen, die dem 

Zweck der weggefallenen Regelung in zulässiger Weise am nächsten kommt. 

 

 

 

Hetlingen,  

 

 

Für das Amt Geest und Marsch Südholstein: Für die Gemeinde Haselau: 

 

 

              

Amtsdirektor      Bürgermeister 

 

 

Für die Gemeinde Haseldorf:    Für die Gemeinde Hetlingen: 

 

 

              

Bürgermeister      Bürgermeister 

 

 

Für die Gemeinde Moorrege:    Für den AZV Südholstein: 

 

 

 

              

Bürgermeister      Verbandsvorsteherin 
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